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Montag, 15. Juni. (Abend- Ausgabr.) 


Danziger Zeitung, 
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Vereine bilde, noch Statuten beſüße, ſich einer 


verträgt, ſind nicht blos die Berlin⸗Hamburger 
Unterſuchung und EEE ihrer Organiſation 
der jün ft 


Bahn, ſondern wie die Anlagen zur . 
des Reichseiſenbahnamts darthun, alle Bahnen ſo 
klug, die Erhöhung für einzelne Strecken und 
Artikel zu unterlaſſen. Ueberhaupt liegt die Be⸗ 
Gurenbefiger ebenſo unangenehm wie für die deutung des Bundesrathsbeſchluſſes mehr in der 
Kohleuconſumenten im Revier angenehm ſein Gewährung größerer Tariffreiheit als in der 
würde. Wenn die Cuxenbeſitzer nun gegen Tarif⸗ Höhe der zuläffigen, . ente. 
erhöhung proteſtiren, ſo hat dies eben ſo wenig Be⸗ n den Beſchlüſſen der Delegirtenverſamm⸗ 
deutung, als wenn f. Z. die ſog. kleinen Leute ſich lung find wohl die Einwirkungen der unbefangenen 
zu einem feierlichen „Proteſt“ gegen Erhöhung der Vertreter in Düſſeldorf auf die Majorität zu er⸗ 
Miethspreiſe oder auch der Kohlenpreiſe ſelbſt ver- |fennen. Gegenüber dem abe einſeitig hervortre⸗ 
einigt hätten. Herr Hammacher, der, als am] tenden Beſtreben, der Eiſenbahntransportinduſtrie 
16. a im ha ng ae 2 a 810 13 5 urn ef 585 Bann i gr 
w uch erbli [der Tagesordnung ſtand, ags vorher enthalten die Reſolutionen wegen Aufhebung der 
Püblit vor den Eingriffen a a zum 17. Mat hatte beurlauben laſſen, figurirte in Eiſenbahnſteuer, größeren Entfhäbigung der Eiſen⸗ 
zu ſtellen n 15 . 1 = Ba en. 
1 4. Juni. Von unterrichteter Seite tzender des Vereins für bergbauliche Intereſſen. I H N 
Ren ee Der Haupteinwand, ven auf Vorſchlag Hammacher’s | nommene Tarifermäßigungen ſpäter wieder rück ⸗ 
Rüftungen des Vicekönigs von Egypten als völlig die Verſammlung gegen die Tariferhöhung geltend gängig zu machen, ganz discutable Vorſchläge. 
unbegründet bezeichnet. machte, war merkwi — 5 Weiſe ein ſtaatsrecht⸗ Seltſam freilich 8 es, daß dieſelbe Verſammlung 


ihren Mittelpunkt. Von dieſer iſt fortgeſetzt eine leb⸗ 
hafte Agitation gegen die Tariferhöhung unterhalten 
worden, weil letztere den Abſatzkreis der Kohlen 
verengert und damit den noch immer ſehr hohen 
Kohlenpreis ermäßigt, was freilich für die Herren 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 14. Juni. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Pd adrid vom geſtrigen Tage hat 
le Armee ihre Operationen wieder aufgenommen. 
General Concha wird ſeine Truppen bei Tafalla 
concentriren. 

Berfailles, 14. Juni. In einer Verſamm⸗ 
lung der gemäßigten Linken und der 3 
Linken, welche geſtern Abend ſtattgefunden hat, 
wurde beſchloſſen, obgleich die Fractionen eine con⸗ 

tuirende Gewalt der Nationalverſammlung im 
rinzip nicht anerkennen könnten, trotzdem für den 
conſtitutionellen Antrag zu ſtimmen, welcher am 
ontag vom linken Centrum a0 werden wird, 


zu entziehen. Nach den be en Haus⸗ 
11 vorgefundenen Schriftſtücken glaubt jebo 
die Staatsanwaltſchaft auch gegen dieſe Parte 
wegen Verletzung des Vereins 8 vorgehen und 
die vou derſelben ſtets gemachte Behauptung, daß 
ſie keine Vereine bilde, widerlegen zu können. 

Angeſichts der Schwierigkeiten, welchen die 
neue Beſetzung des Präſidiums des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamtes begegnet, iſt man auf einen 
Plan zurückgekommen, welcher f chon vor Uebernahme 
des gedachten Amtes durch den Präſidenten Scheele 
in Ausſicht genommen war und der bei der in⸗ 
zwiſchen vorgeſchrittenen Entwickelung unſerer 
Reichs⸗Verfaſſungsverhältniſſe eine hervorragende 
e gewinnen dürfte. Man hat nämlich 
dem früheren Plane der Beſchaffung eines 
Reichsverkehrs⸗Miniſteriums eine erneute 
Beachtung gewidmet und in Erwägung gezogen, 
ob es ſich nicht empfehle, zu dieſem Zwecke das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt und die bisher dem Reichs⸗ 
kanzleramt unterſtellten Reſſorts der Poſt und der 
Telegraphen⸗Verwaltung Fr Ay in einer 
Reichbehörbe zu vereinigen, daß beide als getrennte 
Abtheilungen eines und deſſelben Amtes unter der 
Leitung eines Chefs zu organifiren ſeien. Als 
den Vorſteher dieſes, die Anfänge eines Reichs⸗ 
Verkehrsminiſteriums enthaltenden Organismus 
bezeichnet man den Generalpoſtdirector Stephan. 

ie Abſtimmung in der franzöſiſchen 
Nationalverſammlung am Freitag über die Inter⸗ 
1 der Linken, der Uebergang zur einfachen 
agesordnung mit einer Majorität von 51 Stim⸗ 
men, wird von der e De, mit 
Recht als eine Abſchaffung der Beſchlüſſe von 
Bordeaux bezeichnet, welche die bonapartiſtiſche 
Dynaſtie als für immer des Thrones von Frauk⸗ 
reich verluſtig erklärt hatte. Die Imperialiſten 
gehen gegen ihre Gegner mit jener eyniſchen 
chonungsloſigkeit vor, welche ihnen beſonders 
eigen und die im Verlaufe der franzöſiſchen Ger 
ſchichte faſt bei allen größeren Umwälzungen zu 
Tage getreten iſt. Wie ſehr man den Bonapar⸗ 
tismus ſchon in der Kammer fürchtet, geht daraus 
hervor, daß es bereits ernftlich verſucht wurde, 
zwiſchen den ſechs übrigen Kammerfraclionen ihnen 
gegenüber eine Verſtändigung herbeizuführen. Der 
Verſuch iſt vorgeſtern daran geſcheitert, daß die 
Royaliſten die äußerſte Linke von dem Bunde aus⸗ 
ſchließen wollten; auch Goulard's Vorſchlag, gegen 
die Radicalen einen Tadel auszuſprechen, wurde 
von den dieſer Fraction Näherſtehenden abgelehnt, 
und fo zerſchlug ſich das Project. 

Das linke Centrum will nun die Situation 
dazu benutzen, um endlich zur Organifation 
der definitiven Republik zu gelangen. Leon 
Say, Caſimir Perier und Robert de Mahy haben 
einen dahin gehenden Geſetzentwurf redigirt, der 
heute zur Verhandlung kommen ſoll. Sie können 
nur auf eine Majorität für denſelben rechnen, 
wenn er eine erhebliche 5 von Stimmen aus 
dem rechten Centrum erhält, und ſie hoffen, daß 
viele der Orleaniſten aus Angft vor dem Kaiſer⸗ 
reich dafür ſtimmen werden. Denn die Republik 
iſt auch nach der Meinung der Monarchiſten dem 
Kaiſerthum 3 weil Jeue in Frankreich 
nie von langer Lebensdauer zu ſein pflegt, während 


bahnen für ihre Lelſtungen im Intereſſe der 
Reichspoſt, ſowie zu Gunſten der Freiheit, vorge⸗ 


i ö „[ücher. Was politiſche Verſammlungen noch nicht] den Eiſenbahnen für die Zukunft das einräumen 
Washington, 14. Juni. Das Repräſentan 
ntdeckt, finden Induſtrielle heraus. Artikel 45 will, was fie ihnen für die Gegenwart auf Grund 
tenhaus hat die von dem Comité des Congreſſes n f ee ng re e ee 5 
das Heftigſte beſtreitet, daß dieſelbe Verſammlung 
ferner die Eiſenbahnen zu e a welche 
ſiegegen ſich ſelbſt nicht gelten laſſen will, der Poſt 
gegenüber auffordert. 


Danzig, den 15. Juni. 

Geſtern hat der Kaiſer die Hauptſtadt ver⸗ 
laſſen, um ſeine Badereiſe anzutreten, und mit 
dieſem Augenblick pflegt die todte Salſon in der 
innern Politik, die i bereits ſeit Pfingſten 
begann, in ihre ſtilleſte Phaſe einzutreten. Aber 
auch während dieſer Pauſe wird der Kampf gegen 
Rom, der ſo eben in Poſen in ein neues Stadium 
gelangte, ſeinen ungeſtörten Fort eng nehmen. 
Es iſt ſchon jetzt Gerichr daß der Staat in dem⸗ 
ſelben nur das Gericht und hier und da die 
Polizei in Bewegung zu ſetzen nöthig haben wird; 
Aufſtände, von denen man beſonders im Auslande 
fabelte, werden nicht im größeren Maße zu re⸗ 
giſtriren u Die Führer wiſſen zu gut, daß fie 
durch ſolche Ausſchreitungen nur de: Sache 


der Reichsverfaſſung, welche den Bundesrath auf⸗ 
fordert, auf thunl ichſte 1 des Ein⸗ 
de hinzuwirken, fol Tariferhöhungen 
entgegenſtehen. Es konnte aber damals, wie die 
Dentſchrift des Reichseiſenbahnamts treffend her⸗ 
vorhebt, nicht die Abſicht ſein, eine Erhöhung der 
Tarife überhaupt auszuſchließen, da jeder⸗ 
mann wußte, daß, bei dem beſtehenden 
Claſſificationsſyſtem die Erhöhung der Fracht für 
einzelne Artikel von Ermäßigung für andere Artikel 
häufig untrennbar iſt, wie denn ſolche Erhöhung 
ſeit Publication der Verfaſſung tagtäglich ohne 
Widerſpruch erfolgt iſt; es konnte die Abſicht eben⸗ 
ſowenig dahin gehen, eine Tariferhöhung auszu⸗ 
ſchließen, welche aus dem Zweck erfolgt iſt, die 
Veränderung des Geldwerths auszu leichen, eine 
Veränderung, welche wenn auch unbeabſichtigt ihren 
annäheruden Ausdruck in dem Markpfennig, gegen⸗ 
über dem bisherigen preußiſchen Pfennig, findet. 

Materiell iſt nur hervorgehoben worden in der 
Delegirtenverſammlung, daß die Reinerträge der 
deutſchen Bahnen trotz ihres Sinkens im Vergleich 
u anderen Staaten keineswegs ſehr ungünſtige 
1 — Abgeſehen von der Unrichtigkeit der That⸗ 
ſache kann für deutſche Bahnen nur maßgebend 
fein das Verhältniß zu anderen Capitalanlagen in 
Deutſchland. In dieſer Bend aber ſehen wir 
gegenwärtig nicht nur neue Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen durchweg ausbleiben, ſondern auch be⸗ 
reits conceffionirte anfangen in's Stocken zu ge⸗ 
rathen oder auf Andrängen der Actionäre einge⸗ 
ſchränkt werden. Das Verlangen, vorher Intereſſen⸗ 
vertretungen zu hören, iſt früher von derſelben 
Seite in Betreff der Erhaltung der Schutzzölle 
verlautbart worden. Gegenwärtig haben ſich die 
Verhandlungen über Tariferhöhungen nahezu ein 
volles Jahr zur eat jeder Intereſſent hatte 
inzwiſchen Ge ae feine Stimme ver⸗ 
lauten zu laſſen. In der That hat es auch 
weder an ſachverſtändigdn noch an oberflächlichen 
Gutachten gefehlt. Berechtigter, als die Tarifer⸗ 
höhung noch weiter zu verſchleben, könnte die Frage 
erſcheinen, ob ſie nicht viel beſſer im allſeitigen 
Intereſſe ſchon vor 8 erfolgt wäre. Wo 
die Geſchäftslage die Erhöhung jetzt nicht mehr 


EFEFC——̃ ꝛ ... 7—7˖＋‚˖—rÜ—ß *˙ W 7‚——— . 
auch die Zeit noch billiger und auf ein Viertel⸗ 
ſtündchen mehr oder weniger kam es nicht an. 
Aber die Gründe von en füllten ſich mit 
Häuſermaſſen, lange vorher ehe der gewaltige 
Viaduct, eine der prachtvollſten Straßenbauten 
aller Zeiten, das Thal überſpannte und eine ebene 
Bahn für allen Verkehr zwiſchen den höheren 
Theilen des Oſtens und des Weſtens ſchuf; die 
Wege zu den Vorſtädten wurden meilenweit und 
zugleich die Stunden immer koſtbarer. London 
Ae nicht weiter hinauswachſen können ohne ein 
Mittel, welches Zeit und Raum überwindet und 
at fo billig iſt, daß es jedem feine Benutzung 
Dieſer Einſicht verdanken die Stadtbahnen ihr 
Entſtehen. Jetzt giebt es in der Rieſenſtadt keine 
ungeheuren Parks mitten in der Stadt geſtattet. Entfernungen mehr, jetzt kommt es nicht mehr 
ondon war noch vor etwa hundert Jahren] darauf an, ob man draußen wohnt, wo heute noch 
ch Hammel weiden, das Auge ſich an grünen Fluren, 
die Lungen an reiner friſcher Luft erfreuen, oder 
dicht am Rande der City, denn die Differenz der 
Wege re kaum 5 Minuten; jetzt mag London 
wachſen in's Unendliche hinaus, wirthſchaftliche 


gelehnt, nach welcher der Maximalbetrag 

der Greenbacknoten auf 382 Milliouen feſtgeſetzt 

wird und wonach jederzeit > 250,000 Dollars 

von den in Umlauf befindlichen Greenbacknoten 

kun ee en werden müſſen, ſobald der Betrag der 
| m 


| Bin eee und von dem Sengt bereits votirte 
| 2 a 


auf geſetzten Noten der Banken ſich um je 

1 Million erhöht. Das Repräſentantenhaus hat 

ner beſchloſſen, behufs Erzielung eines Einver⸗ 

ändniſſes mit dem Senat über die zu treffenden 

fen dune Beſtimmungenz eine neue Commiſ⸗ 
on niederzuſetzen. 


— — nu 
Die Delegietenverfammlung des Handels⸗ 
e 


ages. 
+ Berlin, 14. Juni. 

Die an den Bundesrath gerichtete Denkſchrift 

des e ne men führt zu Gunſten der 
Eiſenbahntariferhöhungen mit Recht an, daß mit 
snahme der fähigen Landesvertretung — 
welche die günftige Ausnahmeſtellung der Leipzig 
Dresdener Bahn und der großen ſächſiſchen Staats⸗ 
bahnen berückſichtigen mochte, die Landesvertretungen, 
ſoweit es im Schooße derſelben 5 Kundgebungen 


ö 


gekommen iſt, 5 Rückſicht auf politiſchen oder 


8 ichen Parteiſtandpunkt, die Auf⸗ 
jeffu Regierungen getheilt haben. Da nun 
den Landes vertretungen die Geſammtheit des 
Volkes, Conſumenten ſowohl wie Probucenten, 
Kohlenintereſſenten nicht minder wie Eiſenbahn⸗ 
texeifenten umfaſſeud, vertreten iſt, kann eine 
nachträgliche Gegendemonſtration der „Delegirten⸗ 
verfammlung des deutſchen Handelstages“ nur ſo⸗ 
weit Bedeutung haben, wie ſie ſich auf neue und 
beſſere Gründe rt, als in den —— 
vorgebracht find. Was iſt überhaupt „der deutſche 
Handelstag?“ Nur eine Vereinigung don Ver⸗ 
Ketern der Handelskammern, bie ihrerſeits rein 
locale Intereſſen der Großinduſtriellen, alſo von 
vornherein einen einſeitigen Standpunkt vertreten. 
Fe nach dem Ort der Zuſammenkunft erlangt 
dabei bald der eine, bald der andere Zweig der 
Großinduſtrie für feine beſondere Einſeitigkeit die 
Majorität. In üijelvorf, het die Intereſſen⸗ 
vertretung des rheiniſch⸗weſtfäl ſchen Kohlenvereins 


D Aus London. 
Localbahnen. 

Die räumliche Ausdehnung jeder Stadt müßte 
endlich ihre Grenzen finden, wenn die Verbindung 
ſbrer Theile, aller Bezirke, auf welche die Arbeits⸗ 
kräfte hauptſächlich als Wohnplätze angewieſen 
find, mit dem Centrum, wo meift allein eine Lohr 
nende Verwerthung dieſer Kräfte möglich iſt, nicht 
mehr durchführbar, weil eben zu zeitraubend iſt. 
Und ſo hätte auch London's Größe vielleicht ſchon 
ihre Be efunden, denn nicht die Bevölkerungs⸗ 
get ihrer rel Millionen allein iſt es, die hier in 
R 


ſchon mit Wonne ſeine Todesſtunde 5 


von Deutſchland denkt, 1 55 ſie ihnen ſehr wahr⸗ 
orten, die dem ſchönen 
Namen „Germania“ alle Ehre machen: „Die Nach⸗ 


ſocialdemokratiſchen Richtung, der Se 
oryphäen 


eigentliche Weſten umſpannend und oberhalb der 
alten Doppelſtadt wieder nach Oſten zurück, wo er 
I Diefer Ring ift heute noch nicht ganz 
ge chloſſen, es fehlt ihm noch das letzte Glied im 

ſten, die kurze Strecke etwa vom Tower nach der 
Londonbrücke. Aber nicht 10 lange wird die 


CFF 
ſchön. — Die Eiſenadern, welche als Canäle feines 
Blutumlaufs functioniren, haben ſich aber dennoch 
mit großen Schwierigkeiten und enormen Koſten 
ihren Weg durch den Körper ſuchen müſſen. Aller 
Raum war längſt bebaut und in feſtem Beſitze, 
als die erſte entſtand. Ungenirt über den Köpfen 
der Eigenthümer hinweg durch die Luft, oder unter 
ihren Kellern durch die Erde zu bauen, das ging 
doch nicht ſo an, wie man ſich's manchmal bei uns 
vorzuſtellen liebt. Für jede der Linien mußte das 
Recht der Expropriation erworben werden, Häuſer 
und Straßen fielen, um allerdings nachher, wenn 
die Bahn fertig war, anders, zwiſchen den mächtigen 
Subſtructionen, auf denen fie hinlief, oder über 
den Gewölben, unter denen ihre Maſchinen im 
Schooß der Erde brauſen, wieder errichtet zu 
werden. Denn keine dieſer localen Schienenſtraßen 
kreuzt auf gleichem Boden eine Straße der Stadt, 
kein Bahnhof ſperrt mit ſeinen Strängen und 
Wagenparks den Verkehr. Dieſe Bahnen gehen 
alle entweder tief in oder hoch über der Erde, ihre 
Bogen und eiſernen Balken 10 die Straße 
wie weite Thore, ihre Züge ſauſen unter ihnen 
Nothwendigkeiten 8 ihm keine Grenzen mehr, weg in geräumigen Schachten, da wie hier aber 
feit an die erſten Fäden dieſer Localbahnen Mafche verſperren hohe Seitenwände den Blick der einen 
an Maſche ſich angeſetzt, die nun mit einem täglich | Straße auf die andere, damit ſelbſt nicht das 
ſich erweiternden Netz die ganze Stadt überziehen | Schnauben und Puſten der ewig hin⸗ und her⸗ 
und ferner außerdem jeden ihrer Bezirke in jagenden Maſchinen den Verkehr ſtöre, die Pferde 
Schienenverbindung bringen mit jenen großen] ſcheu mache. So ſehen und ahnen wir die Exiſtenz 
5 welche hinauslaufen durch das ganze dieſer Bahnen kaum, wenn wir auf den Straßen 
and. Von allen Großſtädten des Continents ift| bleiben. So verſteckt find ſowohl die über⸗ wie 
meines Wiſſens Berlin die einzige geweſen, welche] die unterirdiſchen, daß es den Neuling nicht wenig 
das Syſtem der Stadtbahnen ebenfalls einführt.] Mühe koſtet ihre Linien aufzufinden, die Stationen 
Kolle es damit gleichzeitig ſich für einen größeren zu entdecken, deren Häuschen mitten in der 
uxus au Raum entſcheiden, ſtatt der eng an ein⸗ Straßenreihe ſtehen, nur aus einem Flur für den 
8 gepreßten, himmelhohen Miethskaſernen Billetverkauf und aus einigen Treppen beſtehen, 
kleinere luftige Häuſer 3 grünen Plätzen welche entweder hinauf in den erſten Stock oder 
anlegen, N würde es Bedingungen für eine Welt⸗ hinab in den Keller führen auf die Perrons neben 
ſtadt gewinnen, wie keine andere Hauptſtadt des] und zwiſchen den Schienenſträngen 
Continents ſie beſitzt. London iſt ja ebenfalls In ſeinen großen allgemeinen Zügen conſtruirt 
keineswegs die düſtere, winkelige, unfreundliche ſich das Syſtem dieſer Bahnen aus drei verſchie⸗ 
Stadt, die man ſich nach manchen Beſchreibungen denen Gruppen. Zunächſt, und das iſt die jüngſte, 
vorzuſtellen gewöhnt iſt, ſondern im Gegentheil läuft ein Ring um die Peripherie der inneren Stadt, 
luftig, geſund und freundlich, wenn auch keinesweges! längs der Themſe hin nach Weiten, dann das 


Linie unvollendet bleiben, eben jetzt hat die Geſell⸗ 
ſchaft die nothwendigen Bewilligungen der Be⸗ 
hörden erhalten; zwei Millionen Pfd. Strl., alſo 
über 13 Millionen Thaler, ſollen verwendet wer⸗ 
den, um in dieſem lebhafteſten, koſtbarſten Theile 
der City ein breites Terrain durchzubrechen und 
ſpäter, wenn die Bahn volleudet, mit einer modernen, 
prächtigen Geſchäftsſtraße wieder zu bebauen. 
Dieſer 575 Ring läuft nur unter der Erde hin. 
„Manſionhouſe“, „Weſtminſter“, Keuſington⸗Mu⸗ 
ſeum“, „Hydepark“ und dann wieder auf dem Rück⸗ 
wege des Bogens Kings⸗Croß“, „Aldersgate“ 
ſieht man auf den Stationen angeſchrieben, hört 
man den Schaffner ankündigen, aber von 
allen den Dingen erblickt man nichts, ſon⸗ 
dern nur dunkle Schachte, abwechſelnd mit offenen 
Bahncanälen, welche dieſen Straßenkörper einiger⸗ 
maßen mit Luft und Licht verſorgen, die Schorn- 
ſteine bilden, durch welche Rauch, Dampf und 
Dünſte abziehen. Daun 1155 t ein zweiter, aber 
nur zum Halbkreiſe geſchloſſener Rundweg ſich 
mitten durch die äußeren Vorſtädte, durch jene 
Bezirke, welche vor wenigen Menſchenaltern noch 
Dörfer und kleine Flecken, meiſt aber Gärten und 
Ackerland waren. Er verbindet alle dieſe Vorſtädte 
unter einander; verſorgt den ungeheuern Vieh⸗ 
markt von Islington mit Thieren, den Hafen und 
die Docks mit arbeitenden Meuſchen und liefert 
ebenfalls ſeine Menſchenſtröme nach der City ab. 
Dann das dritte, hauptſächlichſte Glied des großen 
Syſtems dieſer Straßengruppen bilden die Radien, 
die ſenkrechten Strahlen, welche von allen Seiten 
aus der äußerſten Peripherie, G Ent von den 
ländlichen Villenorten der Grafſchaften Kent, 
Surrey und Middleſex herkommen, jene beiden 
Ringbahnen durchſchneiden und im Centrum zwar 
nicht auf einem einzigen Punkte, aber nahe bei, und 
verbunden mit einander zuſammen laufen. Fo 


etracht kommt, ſondern zugleich der Luxus an 
aum, den man ſich mit kleinen, niedrigen, nur 
bon einem Haushalte bewohnten Häuſern, mit der 
ah von Gärten, grünen Buſchplätzen und den 


vo orn geſchieden von Weſtminſter, der Stadt 
— > der hohen Gerichtshöfe, der Parla⸗ 
mente und der weiten Luſtreviere. Ein dünner 
Straßenfaden knit 

- einzige . 
1 dete blickten von den höher 


fi rraſſen des weiten Themſe⸗ 
— a 5 5 uneigentlich Hügel nennen 


kaun die mit in ihren Feldern und Gärten liegen 
ben Dörfcen ferne, Hinab auf bie beiben 
Häuferklumpen im Oſten und im beiten, it 
denen fie heute längſt zu einer großen, von har 5 
unſt⸗Atmoſphäre überdeckten Maſſe verbunden 
nd. Damals nun und auch noch weit ſpäter 
onnte der Commis, der Handwerker, der Lohn⸗ 
arbeiter, dem die Wohnung im Herzen der Stadt 
theuer war, bequem und ſchnell zu Fuß an die 
tätte ſeiner Beſchäftigung gelangen, damals war 


ne Jahre läßt, fo wird er ficher damit zufrieden 
ſein; kommt aber Nichts zu Stande, ſo wird die 


Dunkel herauf, ein anderer von der Seite durch 


— Nationalverſammlung. Kriegsminiſter 
Ciſſey bringt einen Geſetzentwurf ein, betreffen 
die Beſtimmungen. weiche bei einem Uebergang. 
der Armee vom Friedensfuße auf den Kriegsfuf 
zu treffen find. Die Vorlage wird für dringlich 
erklärt und der Arm eecommiſſion überwieſen 
Hierauf beantragte der Deputirte Houſſard, in 
Intereſſe der landwirthichaftlichen Arbeiten das 
Aufgebot des zweiten Theiles des Contingents | thei 
hinauszuſchieben. Der Miniſter des Ackerbaues 
und Handels, Grivart, macht darauf aufmerkſam 
daß der Kriegsminiſter durch die Entſcheidung der 
Nationalverſammlung in dieſer Beziehung gebun⸗ 
den ſei und die Verantwortlichkeit für eine ſolche 
Maßregel nicht auf ſich nehmen köune. (W. T.) 

— Das Gerücht, der Herzog von Décazee 
beabſichtige von ſeinem Poſteu zurückzutreten, wirt 
von der „Agence Havas“ dementirt. — Der 
Carliſtenchef Emio iſt hier eingetroffen. 

— Der Kriegsminiſter Ciſſey hat eine ftrenge 
Ueberwachung der Kaſernen anbefohlen, weil dort 
Flugſchriften des geheimen bonapartiſtiſchen 
Comités in Umlauf geſetzt werden. — Die ge 


Delegirten⸗Verſammlung des deutſchen 


alſo für den Geſetzgeber immer auf eine Vermitte⸗ 
andelstages. 


lung 2 der zu geſtattenden Freiheit im Ge⸗ 
brauche jener Geſchäftsform und der nothwendigen 
Rückſicht auf Beſchränkung des Mißbrauchs aukom⸗ 
men. Hier mag ſich die Grenze unter Beachtung der 
gemachten Erfahrungen finden und die Frage näher 
erörtern laſſen, ob die Abhilfe mehr vom Civil⸗ 
rechte oder vom Strafrecht zu erwarten iſt. Ein 
Bedürfniß zu ſchleuniger Abhilfe und zu außer⸗ 
ordentlichen Maßregeln — und ſolche würden im 
jetzigen Augenblicke in einer neuen Regulirung des 
Actienweſens zu erkennen ſein — iſt ſonach nicht 
vorhanden. Man kann einſtweilen auch wohl 
darauf rechnen, daß eine ſtrenge Handhabung der 
Strafgeſetze gegen den Mißbrauch der aus der 
Geſetzgebung über das Act ienweſen herzuleitenden 
Rechte von Einfluß ſein werde. Sonach iſt der 
Ausſchuß der Auſicht, daß die Reviſion der Geſetze 
über Actien⸗Geſellſchaften mit der Reviſion des 
Hantel eh zu verbinden ſei.“ 

* Der Berliner Magiſtrat hat Au Standes 
beamten gewählt: 2 Stabträthe, 5 ilitärs a. D., 
2 Prediger a. D., 2 Lehrer und 1 Bezirksvorſteher. 
Die Anſtellung erfolgt auf Kündigung und ohne ſammte Rechte ſtimmte geſtern bei der Alters. 
Penſions berechtigung. Zu Stellvertretern find ge⸗ beſtimmung im Wahlgeſetze für 25 Jahre, die 
wählt: 2 ehemalige Gutsbeſitzer, 2 Referendarlen] Bonapartiſten mit der geſammten Linken für 
a. D., 1 Bürgermeiſter a. D., 1 Turnlehrer, 1191 Jahre. Die Miniſter ſtimmten mit der 
Rendant, 1 Polizeilieutenant und 1 Rentier. Für] Minorität, erlitten alſo wieder eine iudirecte 
drei Stellvertreter werden die Wahlen ſpäter ſtatt⸗ Niederlage. Prinz Joinville ſtimmte für 21 Jahre, 


finden. was allgemein auffiel. we umung, das Gebiet des 


man bel dieſem mindeſteus auf eine Regierung von 
der Dauer eines halben Meuſchenalters zu * 
hätte. Wenn die Republik Mac Mahon ſeine 


Unbehaglichkeit ihn doch dazu treiben, irgend etwas 
b thun. Es geht in Paris das Gerücht, er werde 


ich dann direct ans Land wenden und ein Plesbicit 
ber die Organiſation des Septenniums pro⸗ 
vociren. 

Auf dem Bahnhofe Saint⸗Lazare haben die 
N ge aufgehört, Dank der ſchützenden 


and des aufgebotenen Militärs und der Polizei. 

ie Zweikämpfe ſcheinen auch nicht ſtattfinden 
zu ſollen. Die Bonapartiſten wollen ſich ſchlagen, 
aber nicht mit untergeordneten Subjecten der Re⸗ 
publikaner, vor Allem wollen ſie Gambetta ſelbſt 
vor die Klinge haben. „Ordre“ erklärt: „Der 
Rabagas (Gambetta) muß diesmal auf ſeine 
alte Gewohnheit, die aus dem Kriege und 
der Commune datirt, verzichten und mit 
ſeiner Haut zu Markt gehen, ſtatt An⸗ 
dere ſchlagen zu laſſen. Es iſt nicht allein unſer 
Recht, ſondern auch unſere Pflicht, alle Pro⸗ 
vocationen ſo lange unbeantwortet zu laſſer, als 
dieſer Menſch ſich nicht geſchlagen hat. Wenn 
Gambetta das Echo der Beleidigungen der Linken 
auf der Tribüne ſein will, ſo muß er auch in 
allem Anderen mit derſelben durch dick und dünn 
ehen. Außerhalb dieſes e au.n Kreiſes 


R 


snahme der Berlins 
haft, für die Notk⸗ 
u ver⸗ 


ann es nur Bürgerkrieg und blutiges Handgemenge — S. M. Schiff „Arcona“ hat am 1. April — 14. Juni. Caſſagnac hat eine wieder⸗ Ei ortſchreitenden Zeitvechäll⸗ 
ie BR LU nd Sr Abel) fee ankerte am 6. deſſ. holte e des Republikaners Clemen⸗ elt 1867 e 
Hentſeprend, — Von betheiligter Seite erhalt bie Köln. eau zum Duell . (V. T.) 
A Berlin, 14. Juni. Der erwartete Be- Ztg.“ folgende Erklärung: „Ein Brief aus Berlin panien. g 
richt des Juſti in der „ 3.” enthält bezüglich der Entſtehung Madrid, 12. Juni. Wie der „Imparcial 


Igauejhuffee des Bundesraths, be 
treffend das Gutachten der zur Bergthung des 
Planes und der Methode für die Suppen des 
Entwurfes eines deutſchen bürgerlichen Ge⸗ſſchen Depeſchen des Grafen Arnim an feine Re⸗ 
etzbuches gewählten Commiſſion, ſowie über die gierung hätten als Quelle für dieſelben gedient. 

erhandlungen wegen Reformen der Geſetzgebung] Diefe Angabe iſt völlig grundlos.“ 
über das Aclleuweſen liegt jetzt vor. Der Aus⸗ — Der Magiſtrat hat jetzt beſchloſſen, den 
Ausf ſpricht feine volle Uebereinftimmung mit den einſtimmigen Beſchlüſſen der Canalifations- 
Ausführungen und Vorſchlägen der Reichscommiſ⸗ Deputation beizutreten und den Ankauf von Britz 
ſion aus, zergliedert deren einzelne Theile und be⸗ 
leuchtet in dem Bericht das Syſtem, von welchem 
die Commiſſion ausgegangen. Von beſonderem 
Intereſſe iſt der Theil des Berichts, welcher ſich 
auf die Reform des Actienweſens bezieht. 
Es wird darauf hingewieſen, wie dieſe Angelegen⸗ 
heit durch eine Interpellation des Abg. Lasker 
im Reichstage vom 4. 9 85 1873 an den Bun⸗ 
desrath herangetreten ſei, wie dieſer deshalb 
die Bundesſtaaten zu gutachtlichen Aeußerun⸗ 
gen aufgefordert habe, welche jetzt vorlie⸗ 
en und maßgebend für die an den Aus⸗ 
chuß gerichtete rage des Reichskanzler⸗ 
Amts geworden ſeſen, ob die eingetretenen 
Verhandlungen über die Reform des Actienweſens 
bis zur Reviſion des Handelsgeſetzbuchs zu ſiſtiren 
oder aber beſonders zum Abſchluß zu bringen ſeien. 
Der Bericht weiſt auf die ſchlimmen Erfahrungen 
hin, welche die neuere Actiengeſetzgebung allerdings 


7 : 
wiſſen will, beabfichtigte die Tpanifche Regierung 
han Falle des Ablebens des Papſtes das Einſpruchs⸗ 
recht in Anſpruch zu nehmen, wie ſolches den 
früheren Königen von Spanien gegen die Wahl 
eines Papſtes zugeſtanden hat. 

Madrid, 13. Juni. Dem Vernehmen nach 
ſoll die Zahlung der verfallenen Coupons 
vermittelſt eines zu dieſem Zwecke zu ereirenden 
Werthpapieres erfolgen, das in beſtimmten Zeit⸗ 
abſchnitten amortiſirt werden ſoll. Die künftig 
fälligen Coupons ſollen mit 1½ in Silber be 
zahlt werden und iſt zu dieſem Zwecke in das 
Budget für 1875, deſſen Veröffentlichung bevor⸗ 
ſteht, ein Betrag von 600 Millionen BT 52 


te in <= pe gefteinen 5 ien Italien. unungsgenoſſen würden ſelbſt dann nech 
adtverordnetenverſammlung erklärte ſich die Ver⸗ ig, 13. i. 5 ! Ic neh are 2 
ſammlung gegen Uebernahme der einſtweiligen aA Eh fein 1 ti „ gegen jede Tari- Erhöhung proteſtiren, wenn die 
2 AN ie Stabt congreß ha er heutigen Sitzung die An⸗ deutſchen Particularſtaatsxegierungen dem Beſchluſſe 
onnenabfuhr der Hausa . Mit⸗ träge betreffend 1) die Betheiligung an Wohl- des Bundesraths 1 Wei tet hätten. — Weidert 
75 Poſen, 13. Juni. Im Gegenſatz zu den ° ⸗thätigkeits⸗Juſtituten, 2) die Herbeiführung eines (München) gab die Verſicherung, daß die bayeriſche 
heilungen des Krakauer „Czas“, welcher vor Kur⸗ im chriſtlichen Sinne gehaltenen Unterrichts an] egen die Vertreter des Handelsſtandes bezüglich 
den Municipalſchulen 9) die Betheiligung an ven | vorliegender Frage hören werde. — Schließlich wurde 

adminiſtrativen W ahlen und 4) die Wahl einer ee rap] 1 Ae De 

Commiſſion zur Grün dung von Univerſitäten an⸗ 72 55 Siter- arif Seht es jr del b 
genommen. Englanb (W. T.) JEiſen 1 5 von Reichswegen nicht entgegen zu treten, 


ſo drückt die Verſammlung ihr lebhaftes Bedauern 
London, 12. Juni. In der heutigen Sitzung 


der Quirinusbriefe über das Coneil neben ande⸗ 
ren Unrichtigkeiten auch die Behauptung: die römi⸗ 


für den ermäßigten Preis der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gelangen. Die Ansficht, Theile des 
Grunewald als Rieſelfelder Seitens des Stagts 
zugewieſen zu erhalten, iſt, wie wir hören, faſt 
gänzlich geſchwunden; ſollte ſie dennoch erfüllt 
werden, ſo können die etwa überwleſenen Parzellen 
als Rieſelfelder für das Schöneberger Revier ver⸗ 


U 
zem meldete, der ehemalige Erzbiſchof Ledochowski 
wäre erkrankt, conſtatirt der erzbiſchöfliche Moni⸗ 
teur, der „Kurher Pozuanski“, daß das Befinden 
ſeines Patrons ein im höchſten Grade befriedigen⸗ 
des ſei. „Die innere Ruhe und ein energiſcher 
Wille laſſen Se. Erzbiſchöflichen Gnaden die Un⸗ 
bequemlichkeiten des Gefängnißlebens freudig er⸗ 
tragen. An heiteren Tagen promenirt der Erz⸗ 


5 darüber aus, daß hierbei die nach Art 45 der deutſchen 

ung bang kin are bree kee Tor den Unterhaufes forberte denen Die dea Kegel Bereit ulkt Die dar enen 

dern nur einem am fich elchtigen Geſichtspunkte biſchof in den Nachmittagsftunden in dem Gefäug⸗ rung zur Vorlage eines Geſetzentwürfs auf, durch und Intereſſen, des deutschen Handelsſtandes ent⸗ 

m. getragen habe und dem e nißgärtchen. ab empfängt er Beſuche, doch nur welchen . Commiſſion zur Unterſuchung der in ſprechende Würdigung gefunden haber „ 

derer Gefetzgebungen gefolgt ſel. Gleichgiltig könne in geringer Zahl und nur in ſofern es die Vor⸗ England beſt | erlreter Handels und der 

die geſetzgebende Gewalt dieſem Zuſtande gegen- ſchriften geſtatten. “- e ee tra 1 N a on 112 

über ſich nicht verhalten und abwarten, daß das Sort b 84e 8 Pie te 1 gehör 

Publikum durch Schaden klug werde; auch ſei hier Italien und die z befinde un a ren vorliegenden Anträ 

erfahenngemätßlg die Sitte nicht mächtiger als das merklich, daß es in England wenigſtens 350 folcher | eine ſehr lan 

Geſetz. Dann heißt es wörtlich: „So ſehr nun ag genehmigt, wonach im Januar 1875 Ber 11 ee 88 

aber der Gegenſtand der Aufmerkſamkeit werth iſt, ünzeongreß in Paris zuſammen⸗ in wel cher O Sullivan, Sir © Velde e eh 

ſo wenig ſcheint es gerathen, jetzt mit beſonderen (W. T.) n 5 en Parlamentsmit feder geen, Sie 

geſetzlichen Maßre ci einzuſchreiten. Die eingetre⸗ 5 Kenlabad und Sir T Chamber le den Ahr 

tenen ſchlimmen Folgen find jetztnichtmehrrückgängig . 5 . 

u machen, und nach der hoffentlich in der Haupt⸗ trag Newdegate's ſprachen, wurde letzterer mit 

5 1 237 gegen 94 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 
— 14. Juni. Bei der anderweiten Wahl 


ache überſtandenen Kriſis 0 die Lage im a 
klicke nich berartig, daß raſche Diaßregelt alen eines Parlamentsmitgliedes für Wigton iſt Mark 


wären. Es kann ſich ohnehin nicht empfehlen, John Stewart (confervativ) mit einer 8 entgegen 


lamitht 5 Wess che, We iu du von 8 Stimmen gewählt worden. (W. Capital⸗ r 
Türkei. eſe 


nehmen. Man wird nicht daran denken, das Ju⸗ 
Conſtantinopel, 14. Juni. Die Regierung 


tut der Actiengeſellſchaft, welches immer neben 
einen Lichtfeiten feine Schattenfeiten haben wird, 15 die Ratificirung des von Sadyk Paſcha abger 
chloſſenen Uebereinkommens über eine neue Au⸗ 


zu beſeitigen. Ebenſowenig wird ſich die nach An- 

theilige Lage, in der ſich Gewinnſucht und Leicht⸗ leihe nunmehr definitiv verweigert. Man ſpricht 

läubigkeit einer complicirten Geſchäftsform gegen⸗ von einer neuen durch ein großes Pariſer Bank⸗ 
haus vorgelegten Combination. (W. T.) 


ber befinden, ganz beſeitigen laſſen. Es wird 
ͤ . ͤ1wḿœk!. URN SITTSET 3 TRIEBE ERDE HARTE 


a Pee 


5 Schweiz ER 
Bern, 13. Juni. Der Ständerath hat eine 
nachträgliche Uebereinkunft zum internationalen 
Münzvertr 
ein neuer 
treten ſoll. 


Frankreich. 

Paris, 13. Juni. Das linke Centrum 
wird, wie aus parlamentariſchen Kreiſen mitge⸗ 
theilt wird, am nächſten Montag einen Antrag 
ſtelleu, welcher die definitive Proclamation der 
Republik unter dem Marſchall Mac Mahon als 
Präſidenten auf die Zeit von 7 Jahren verlangt, 
Dieſer Autrag läßt eine vollſtändige oder eventuell 
auch nur thellweiſe Reviſion der e eigen 
republikaniſchen Verfaſſung zu. Das linke Cen⸗ 
trum beabſichtigt mit dem Einbringen dieſes An⸗ 
tragesfzugleich die Dringlichkeit für denſelben zu 
verlangen. Man hofft, ein Theil des rechten Cen⸗ 
trums werde dem Autrage beiſtimmen, doch iſt dies 
noch zweifelhaft. (W. T.) 


binirt. Auf jedem der tauſende von Kreuzungs⸗ 
punkten fliegen die Züge in demſelben Momente 
zuſammen, kommt man weit aus der Provinz zu⸗ 
rück oder muß man, um einen Ausflug in die 
Umgegend zu machen, ein Geglieder von drei bis 
vier kleinen Bahnſtücken benutzen, immer findet 
man faſt in der Minute des Ausſteigens den Zu 

ſofort bereit, der uns weiter führt oder zuletzt fi 

abzweigt nach der heimiſchen Station hin. Die 
kleineren, eigentlichen Localbahnen vermitteln dieſen 
Austauſch auf allen den unzähligen Knotenpunkten 
der Stadt ſelbſt, die großen, das Land durchziehen⸗ 


unſer Thun und Laſſen, um unſer Aus- und Eine 
ſteigen. Nur wo wir eine der Pforten wieder 
durchſchreiten, den Bahnkörper belle da ſteht 


barer, mitten durch eine große Stadt meilenweit 
unter der Erde hinzufahren, wenn auch vielleicht 
intereſſanter, unterhaltender, angenehmer, von den leich fal 
hohen Viaducten hinab wie Asmodeus den Meuſchen g sr s ein Cerberus, der unſer Stückchen Pap 
in 1 — Gärtchen und Höfe, auf die Straßen und 5 el fordert und nachſieht, ob wir auf dem ri 
Häuſer zu gucken, an dem Gekrippel tief unten ch a Endpunkt. angelangt find. Die Bahnver? 
zu erfreuen, über das wir mit wilder Haſt da⸗ ne tung geht hier wohl von der entſchieden richtigen 
hinjagen. Die Station iſt eine Heine einſtöckige Erwägung aus, daß dem Fahrgaſt weit mehr daran 
Halle, kaum unterſchieden von den Wohuhäuſern gelegen fein müſſe, auf dem ſchnellſten und kürzeſten 
rechts und links, der Zeitungsjunge ſteht immer an Wege zum Ziele zu kommen, als ihn zu controliren, 
der Thür und läßt uns für einen ſimplen Penny ob auch irgend jemand eine Strecke zu weit hin⸗ 
; die Auswahl zwiſchen „Standard“, Daily News“, und herdampft. Otnausgelaſſen wird er ja doch 
den Linien, deren Bahnhöfe alle im Herzen von „Daily Telegraph“ oder dem conſervativen 1 5 Wer er; 8 des 1 für den er das geringe 
London ſtehen, haben ſolche locale kleine Stationen | Ichnell zu Bedeutung gekommenen „Hour“. Ebenſo ber d & egt hat. Meiſt beträgt dies für eine 
nicht, vom Ausgangspunkte jagt der Zug ohne beſtändig wie der Zeitungsjunge er trecke durch die Stadt 2. Claſſe circa 
anzuhalten hinaus bis an die äußere Peripherie der Mann an ſeinem ſtets f An Tages⸗Retourbillet 5 Sgr. 
der Stadt, dort aber hat jede dieſer Bahnen ihre fenſterchen. Auf den großen Bahnhöfen, den End⸗ uch auf dem Perron iſt es ftill. Unter ſei⸗ 
eigene „Junction“, den Sammelpunkt, auf dem punkten der Landesbahnen, giebt es wohl Schalter er halben Glasdach ſitzen auf den Bänken die 
das vielverzweigte Geäſt der Localbahnen ſeine] für alle Hauptziele und alle Claſſen, da macht der zeitig gekommenen Paſſagiere in ihre Zeitungen 
Fahrgäſte der großen Hauptlinie zur Weiterbeför⸗ Beamte nur fein Fenſterchen auf vor dem Abgange . Damen und Kinder mit ihren Taſchen, 
derung durch das Land übergiebt. An dieſer eines Zuges. Hier aber ſteht er den ganzen Tag Arbeiter mit ihrem Werkzeug. Aber ſie warten 
„Junction“ halten die großen Züge jeder Art, der] bereit und verkauft uns alles, was wir fordern, | nicht lange, denn alle 10, höchſtens 15 Minuten 
einklafſige Expreß, wie der dreiklaſſige Bummler, eine Karte nach Windſor, ein Billet zum Glas⸗ jagt in dieſen Morgenſtunden ein ſtattlicher Zug 
5 liegen natürlich auch die Magazine, Güter palaſte von Sydenham oder für jede Station der hinab zur inneren Stadt, und jeder füllt ſich dicht 
chuppen, Maſchinenhäuſer der großen Bahn. Stadt. Ihn kümmert es nicht ob, wann und wie] mit Fahrgäſten. Am gegenüberliegenden Ufer um 
Machen wir nun einmal eine Fahrt durch die wir weiter kommen, das iſt unſere Sache, wir find | ferer tief in den Boden eingelaſſenen Eiſenſtraße 
Stadt auf dieſen localen Dampfwegen. Ich habe ja ein mündiges Volk, welches keinen Vormund waxten auf einem gleichen Perron andere Leute 
die Auswahl, dies über oder unter der Erde zu mehr braucht, der es ſtets auf den rechten Wegjauf den aus der Stadt herkommenden Zug, fie 
thun, denn von meiner ſtillen Wohnung in einer leitet; wollen wir unpractiſch, theuer, lange fahren, wollen vielleicht hinaus nach Richmond oder gar 
Nebenſtraße von Keutiſh⸗Town bin ich in Höchftens | fo hat der Mann am Fenſterchen nichts dagegen. nach Wallisdon⸗Junction, um dort auf die nach 
8 Minuten an der Station, wo die North-London⸗ Aber er giebt uns bereitwillig, genau und practiſch Liverpool, Mancheſter und Birmingham gehenden 
bahn auf hohem thorartigem Bau über die breite] Auskunft, ſobald wir ihn fragen, drum können wir 8 der Nordweſtbahn einzumünden. Aber der 
Hauptſtraße ſetzt, und kaum 5 Minuten bringen] nirgends beſſer berathen werden, als auf diefen unſrige kommt, Alles macht ſich fertig. Kein Ber 
mich an die Halteſtelle eines Seitenzweiges der Londoner Be wo ſich ſonſt kein Menſch um|amter, kein Bahnhofs Vorſteher findet ſich ein, kein 
unterirdiſchen Metropolitanbahn, derjenigen, die den anderen kümmert. „ Pfeifen, Schellen, Rufen erſchallt, kaum ſteht die 
im engſten Ringe die untere Stadt umgürtet. An der Treppe ſteht der eigentliche Hüter. Wagenreihe da, fliegen die Thüren auf, die Ange 
Auch ſonſt wäre die Mühe ziemlich gleich, denn Er knipſt in unſer Billet, weiſt uns diejenige der lommenen eilen hinaus, die Einſteigenden ſuchen 
dort muß ich eine Treppe hinaufſteigen nach Stiegen an, die zu dem Perron führt, auf welchem | Plätze. Sie müſſen eilen, denn der begleitende 
dem luftſgen Perron, hier geht es ebenſo weit] wir einfteigen müſſen, gewährt uns Einlaß in das Schaffner läuft ſchnell den Perron entlang, ſchlägt 
inab zu der Licht⸗ und Luftöffnung, in welche der[geſammte Syſtem der Stadtbahnen. Einmal alle Thüren zu und ehe er noch bei der letzten an 
Zug von dem entlegeneren Highgate oder Hamp⸗ darin könnten wir den ganzen Tag nach Belieben gelangt iſt, dampft der Zug ſchon wieder lautlos 
ſtead aus dunklem Schachte hervorbrauſt. Wählen über und unter der Erde gratis hin und her mit enormer Geſchwindigkeit weiter. (Schluß f.) 
wir die letztere, denn es iſt doch am Ende wunder⸗ſpazieren fahren, denn Niemand kümmert ſich um — e 


findet faſt jeder, fünf Minuten von ſeiner Vor⸗ 
ſtadtwohnung entfernt, die Station einer Bahn, 
welche ihn entweder direct oder in Verbindung 
mit einer anderen Linie an den Ort ſeiner Beſtim⸗ 
mung bringt und lä A auch ebenfalls wieder 
in einem äußerſten Winkel. So knüpft ſich ein 
Syſtem von Fäden zuſammen, welches uns nicht 
nur in und durch die Stadt führt, ſondern auch 
hinaus auf alle Punkte der Umgegend, & bis an 
die äußerſte Grenze England's bis an Bord des 
Dampfers, der uns von Dover wieder auf den 
Continent trägt. Man braucht nur die benach⸗ 
barte Station aufzuſuchen und natürlich einige 
leicht gewonnene Localkenntniß zu beſitzen, um 
ohne irgendwo viel warten oder gar die Fahrt un⸗ 
terbrechen zu müſſen von dort hinzukommen nach 
jedem beliebigen Punkte Englaud's, den eine 
Schiene durchzieht. 

Die Technik hat in dieſem Netz von Stadt⸗ 
bahnen ein unerreichtes Meiſterſtück vollbracht. 
Gleich bewundernswerth wie die Conſtruction jeder 
einzelnen der Linien, die entweder hoch über den 
Häuſern hinziehen, oder ſich tief durch den Schooß 
der Erde wühlen, ſind die Verbindungen, die vielen 
und verwickelten Knoten, zu denen dieſe Fäden ſich 
unzählige Male zuſammenſchürzen. Da laufen 
denn nicht felten vier oder fünf Doppelſtränge 
durcheinander. Der eine kommt tief aus dem 


einen offen in den Boden geſchnittenen Spalt, auf 
eiſernen Trägern ein, zwei Stockwerke höher 
kreuzen zwei andere Linien einander, und dieſer 
ſcheinbar ſo wirre Eiſenknäuel, deſſen einzelne 
Perrous alle durch ſchlanke eiſerne Treppen, luftige 
Ueberbrückungen, manchmal ſogar durch gaserleuch⸗ 
tete Stollengänge unter einander verbunden ſind, wird 
in kaum einer Minute durchſchoſſen von einem 
Dutzend kreuzender Züge, die in Augenblicks⸗ 
ſchnelle ihre Inſaſſen austauſchen und weiterjagen. 
Denn nicht minder ſtaunenswerth als dieſes Rie⸗ 
ſenwerk ſelbſt in ſeiner Anlage und ſeinem Be⸗ 
triebe, ift mir ſtets die Schöpferkraft erſchienen, 
welche die Fahrpläne für alle dieſe Bahnen com⸗ 


ihrer Hochachtung durch ein Feſeſſen zu erkennen zu 
geben, welches geſtern 5 gemüthlichſter Weiſe ſtatt⸗ 
fand. Auch die e ee hat den Werth des 
Hrn. Dorow dadurch anerkannt, daß fie ihm nach zur 
löſung des Nentamtes die Verwaltung der Kreiskaſſe 
hier Proviſoriſch übertragev. i 

€ Strasburg, 14. Juni. Der hieſige Kreis⸗ 
tag, reſp. der Kreisausſchub find eifrig bemüht, kleine, 
nicht lebensfähige, aber bisher ſelbſtſtändige Etabliſſe⸗ 
ments mit benachbarten Gemeinden oder Gütern 
zu e ee Dies ſowobl im allgemeinen, wie 
zuch im Inkereſſe der Betheiligten liegende Beſtreben 
Br jedoch Seitens der Letztern gen Oppoſition, 
ndem man von der einen Seite die Selbſtſtändigkeit 
nicht aufgeben und von der andern Seite etwaige 
neue Laſten nicht übernehmen will. Berückſichtigt 
man nun den einen Umſtand, daß manches kleine ſelbſl⸗ 
tändige, Etabliſſement auch nur in einer eimigen 
Armeupflegeſache feiner geſetzlichen Verpflichtung wegen 
Unvermögens nicht nachkommen kann, ſondern der 


Herabminderung der Selbſtkoſten der Eiſen⸗ 
von der fortſchreitenden Vervollkommnung 
„Betriebs⸗Anlagen und des Betriebes von der Be⸗ 
igung 1 Gewohnheiten zu gewär⸗ 
N. V. „Die 


Die Maßregel eines Zuſchlags zu den 
nbahntariſen iſt zu vertagen, die Frage der Tarif⸗ 
ift aber unbedingt nicht anders als in Verbindung 
lit der Frage einer Reform des cen zu be 
handeln und iſt vor eo Beſchlußfaſſung über 
Diefelbe die gutachtliche Aeußerung der Pertreter von 
Handel, Induſtrie und Landwirtbſchaft einzuholen. 

er bleibende Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
wird beauftragt: vorſtehende Beſchlüſſe zur Kenntniß 
der deutſchen Particular⸗Regierungen zu bringen.“ — 
Hierauf wurde die Delegirten⸗Verſammlung gegen 5 
U ür Nachmittags geſchloſſen. 


Danzig, 15. Juni. - 
4 „ Mit dieſem Jahre läuft die Wahlperiode 
folgender Magiſtratsmitglieder ab: der Herren 
Sberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeiſter 
Br. Linz, Stadtrath Ladewig und der unbeſoldeten 
Stadträthe Lemke, Petſchow, Hoene, Stobbe, Hauß⸗ 
Mann und Nickert. In Bezug auf die Wahl der 
beiden Herren Bürgermeifter hat die Stadtver⸗ 
pnetenverſammlung in ihrer letzten Sitzung eine 
Lommiſſion zur Vorberathung gewählt. Dieſelbe 
ſoll, wie zu erwarten war, der Verſammlung bie 
WMieverwahl der Herren v. Winter und Liutz vor⸗ 
zuſchlagen einſtimmig beſchloſſen haben. — Am 1. 
Januar 1875 erliſcht ferner das Mandat folgender 
N Stadtverordneten, der Herren: Baum 
Bertram, Biſchoff, Engel, Goldſchmidt, Schwartz 
und Steffens (von der I. Abtheilung Juen 
Berenz, Bernide, Kaß, Lioviu, Reichenberg, Suffert 
und Wolfſohn (von der II. Abth. gewählt), Gronau. 
Heintze, Helm, Mischke, Radewald und Thiel (von 
der III. Abth. gewählt). Ferner find zwei Er⸗ 
gänzungswahlen, eine in der I. Abtheilung auf 2 
Und eine in der II. Abtheilung auf A Jahre, vor⸗ 
zunebmen. Ze een finden im 
November d. J. ſtatt. 
Es iſt im Publikum immer noch nicht all⸗ 
gemein bekannt, daß die Billet⸗Ausgabe 5 Minu⸗ 
fen vor Aukunft jedes Perſonenzuges geſchloſſen 
wird. Dieſe Maßregel iſt für Aufrechthaltung 
pünktlicher er beſonders durchgehender 
Züge auf Grund der rfahrung eingeführt. Zu 
dem, 81 Abends von Zoppot uach Danzig geheu⸗ 
den Berliner Perſonenzuge iſt ein pünktlich er 
der Billetkaſſe durchaus nothwendig, weil 
— 30 Perfonen im ankommenden 
5 r 2- bis 300, welche bereits 
wartend ſtehen, Platz vorhanden. Es folgt dieſem 
Zuge 20 Minuten ſpäter ein Localzug mit Dop- 


mit der Zeit e wird, daun wird mau 
die Bildung S rmen⸗ reſp. Communal-Bezirke 
anz in der Ordnung finden, zumal wenn, wie viele 
fach im hieſigen Kreiſe, ein fetbnftändiges Etabliſſement 
mitten in einer andern Ortſchaft belegen iſt. — Die Kreis, 
ordnung iſt nunmehr im ganzen Reg. Bez. Marienwerder 
bis auf den Kreis Löbau, ſactiſch zur Ausführung gelom⸗ 
men. Warum gerade dieſer kleine Kreis mit den betreffen: 
den Arbeiten noch im Nückſtande ift, ift unerfindlich.— 
Die K. Regierung in Marienwerder = die meiſten 
der aus dem biefigen Kreiſe angebrachten Klaſſen⸗ 
ſteuex-Reclamatlonen als unbegründet zurlid- 
gewieſen. In denjenigen Fällen, in welchen die Re⸗ 
zierung dem Gutachten der Kreis⸗Reclamations⸗Com⸗ 
miſſton nicht beitreten wollte, iſt die Entſcheidung der 


> 


er 


competenteften Stellen ift anerkaunt, daz ein Inſtmann 
im hieſigen Kreiſe nicht ein Einkommen von 
140 Thlr. pro Jahr bezieht und daß die ihm obliegende 
Verpflichtung zum Halten eines Scharwerkers eher 
eine Laſt, als eine Erleichterung für ihn iſt. 

ſterode, 14. Juni. Bufolze Einladung des 
zur Begründung eines Prog innaftums in hieſiger 
Stadt zuſammengetretenen Comité s fand geſtern 
Abend eine aus der Stadt und deren Umgegend, zahl⸗ 
reich beſuchte e ſtatt. Nachdem Hr. Bürgers 


erige Thätigkeit des Comites 
eit Seitens des Magiftrats 
neten⸗ 


Stande ſein werde, 5 eine 3 Belaſtung 
en zu prä⸗ 


2 


f 10 Minuten ſpäterſe 
ind dem größeren Theile 


urü 
Sonntag, dem 21. ab, nicht nach dem 
Eafsupe um 9 Uhr, ſondern nach dem Berliner 
ſonenzuge, alſo u her für das qu. Juſtſtut auf einen 3⸗fäbrigen Beit- 
Extrazug raum garantirten Beiträge 5 nunmehr, inel, der 
azig abae) de bei der geſtrigen Verſammlung gezeichneten 200 , 
n die Höhe von 2800 & pro Jahr erreicht. 5 


e, 


teilung des J. wegen gewohnheitsmäßigiger Hehlerei 
u 2 Jahren Zuchthaus endete, ſeither ſeinen 
eim biefigen Oſtpreutziſchen Tribunal, dam beim 
bımal in Berlin durchmachte, iſt in Bel 
Tagen auf Verweiſung dieſes 920 ſten Gerichts ho 
vom Appellations⸗Gericht in erburg verhandelt 
worden. Daſſelbe hat den J., unter Freiſprechung 
von der Hehlerei, wegen eilna 
ſchlagungen N 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


5 rb ngen 

bemannt. Aeußerem Vernehmen nach ſoll das Gif 

nech einige Zeit bier verbleiben und ſpäter eine größere 
eife antreten. 


iſt zum Poſtrath ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


— Die am 13. Juni ausgegebene Ro. 24 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Berlag von 


Mahl⸗ 


ſow 


Tammanyring. Von E. Schläger. — Ueber den Geld⸗ 
verkehr und das Bankweſen in England. Von H. 
ve Schauſpfelkunſt von Eduard Devrient. V. Band. 
leber Theateragenturen, Beſprochen von Paul Lindau. 
Mabl⸗ Die Zahl der da | Goethe's Kauft in England. Von Hermann Kindt. 
dei bet — Nom im Frühjahr 1874. Von Alfred Meißner. 
* 0 — Aus der Hauptſtadt: Aus den Theatern. Von M. 
5 3 — Notizen. — Offene Briefe und Ant⸗ 
orten. 5 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Heilung. 
Die heute fälige Berliner 


» vergütigt. 
Beinen dien 


Boten gewährte Pflege ni 
tung anzuſehen i 


5 


8 Der Juſtiz-Miniſter hat in einem 15 aften Börſen⸗ Depeſche war beim 
er ; Ein „daß es auf Grund des 
> en eral-Dronung vom] Schluß des Blattes usch nicht eingetroffen. 


N. Anni 1869 und im Intereſſe der geiſtigen und fitt- 
Jen Entwickelung der Kinder geboten erſcheint, die 
Ritführung von Kindern beim Hauſirgewerbe⸗ 

betrieb gän lich auszuſchließen. Eine jede ſolche Mit⸗ 

zu von Kindern fol deshalb strafrechtlich verfolgt 


werden. N 
Der Kreisgerichts⸗Rath und Abtheilungs⸗ 
2 Dr. Bleich in Schubin ift in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht in Schneidemühl verſetzt. 
Zu Kreisrichtern find ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Schuſter bei dem Kreisgericht in Schwetz und Dr. 
Weißbe in bei dem Kreisgericht in Schneidemühl. 
an Marienburg, 15. Juni. Die Saaten in 
biefiger Gegend haben ſich ſehr erholt und berechtigen 
zu den ſchönſten Hoffnungen. Unter der Arbeiker⸗ bi 5 
bevölkerung hat die Aus wanderungsluſt in dieſem]feſt. — Gerſte geſchäftslos. — Rübböl ſtill, loco 59, 
Jahre bedeutend nachgelaſſen, man hört faſt gar nichts Zur October Aer 200 Pfund 61. — Spiritus ſtill, 
Davon, daß irgendwo zur Abreiſe gerüſtet wird. Die 2 100 Liter 100 % Ye Juni⸗Juli 51, er Juli⸗ 
Kaufluft hat ſich in leöter Zeit erheblich geiteigertund August 53, * Bugufl-Sept. , dis Geptember- 
es werden ſelbſt bei großen Gutskäufen 100-120 4 Ockober 56. — Kaſſee ſteigend, Umfatz 5000 Sack. — 
bro Morgen bezahlt. Um To größere Senſation er⸗ Petroleum ſteigend, Standard white loco 11,20 Br., 
Legt es in den betreſſenden Kreiſen, daß vor einigen 11,00 Gd., Ye Juni 11,00 Gd. e Auguſt⸗Bezember 
6 en das 1809 Morgen e den e ae Gd. — ze e 
ittergut Shriftburg von dem Ritter⸗ remen, 13. Juni. Petroleum . 
Hehe Blonaken bei Chriſtburg hai ige darb white 140 11 Mk. 25 Pf beſſer, Stan 


Frankfurt a. M., 13. Juni. Effecten-Socletät. 
Creditactien 227%, Franzoſen 334½, Galizier 262, 
Lombarden 147. Sehr feſt. 

Hamburg, 13. Juni. ][Getreidemarkt.] Wetzen 
loco ruhig, auf Termine ſtill. Roggen loco ſtill, auf Ter⸗ 
mine ruhig. — Weizen Ii Juni 12684, 1000 Kilo 
257 Br., 256 Anz * i⸗Juli 12684, 251 Br., 250 

d., u Juli⸗Auguſt 1 
uguſt⸗ September 1268, 243 Br., 242 Gd, Yu 
September⸗October 126 — Br., — Gd. — Roggen 
Juni 1000 Kilo 187 Br. 186 Go., de Juni⸗ 
fi 181 Br., 180 Gd. Me Juli⸗Auguſt 177% Br. 
176½ Gd., Pte Auguft- September 172 Br., 171 Gd, 

September⸗October 170 Br., 169 Gd. — Hafer 


beſiter Herrn Crohn filr den ungews ; 
2 Preis von 8 5 2 ich erworben iſt. Amſterdam, 13. Juni. [Getreidemarkt.] 


a m- Mari 14, Juni. Herrn Domänen ⸗(Schlußbericht.) Weizen er November 337. — Noggen 
3 Bear * a nach 19jähriger Wirk | Ye Juli 209, Me October 203. — Raps He October 


amkeit im Kreiſe Carthaus eine gleiche Stellung im 375 a l 

8 arienburger Kreiſe > 7 Jahren überten en wurde, | _, Wien, 13. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,50, 
0 Bat ſich bier die Liebe und Achtung feiner, Amtseinge⸗ Silberrente 74,75, 185 Ar Looſe 98,50, Bankactien 988,00, 
ſeſſenen in hohem Grade erworben. Dieſelben haben] Nordbahn. 2092, „Ereditactien 219,75, Franzoſen 
es ſich daher nicht verſagen können, nach erfolgter Auf⸗ 320,00, Galizier 253,00, Kaſchau⸗Oderberger 139,00, 
hebung des Rentamtes, Hrn. Dorow den Ausdruck Nordweſtbahn 178,00, do. Lit. B. 78,50, London 


Bw“ 


Creditlooſe 162,00, 


noten 1,65%, Auſtro⸗türk. 14,20 


bericht.) Umfag 80.0 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1 Ballen. — Midbling Orleans 8% 
middling amerikaniſche 8a, air Diellera 5%, widdl. 
fair Dhollerob 5 ½, goed artool. D d 
Obollerah 4%, falr Bengal 4%, 
aew fair Domus 5%, good fair Dose 6%, fait 
Madras 3½, fair Pernam 8%, fair Suprna 7, 
fair Egyptian 8%. — Matt, ſchwimmende eben 
falls matt. — Upland nicht unter good ordinarv 
Juni⸗Juli⸗Lieferung 8 ½, desgl. nicht unter low midd⸗ 
ling Juni⸗Juli⸗Lieferung 
Landarmen⸗Verband helfend eintreten muß, alſo dieſer | 59, 90. 

Neute 67,374. Ital, Tabals-Actien 810,00. Frauzoſen 
179 Lomb 1 25 5 
bardiſche Frioriteten 249,50. Türken de 1865 45,30. | bis. 
5 fee Schmelz⸗Coaks 17—24 Ir Jer 50 
rei hier. 


N 
feſt, Juni 81,00, der Juli⸗Auguft 77,00, ver 
Echt, erennber 67,00, Nübdl behpt, dr Juni 80, 75, 


34,50, Spir 
Veränderlich. 


Bezirks⸗Commiſſion vorbehalten worden. Von den] 24. 


[Weizen loco r Tonne v 


* Der Poſtinſpector Harzmann in Gumbinnen 


Georg Stilke in Berlin, enthält: Der Newyorker [1 


Bartling. — Literatur und Kunſt: Geſchichte der deut⸗ Br 


26%. 250 Br., 249 Gd., r , Juli⸗A 


111,90, Samburg 54,90, Parig 44,30, Frankfurt 93,90, 
1860er Looſe 108,00, Lomb. Eiſenb. 
189,75, 1864er Looſe — Unionbant 98,75, Anglo⸗ 
Auſtria 130,00, Amſterdam 98,60, Napoleons 8,93 ½ 
Ducaten 5,33, Gilbercoupous 105,80, Eliſabethbahr 
204,20, Ungariſche Prämienloeſe 77,00, Preuß. Baul⸗ 


Liverpool, 13. Juni. [Baumwolle. (Schluß⸗ 


oller 
air 


8 le d. 
Parig, 13. Juni. (Eeiußcaurfe) 3% Rente 
e de 1872 94,65. Italieniſche 5% 


rdiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. Lom⸗ 
Türken de 1869 262, 00. Türkenlooſe 108, 00. — Unent⸗ 


* N nl 82,00, Vr 


3 


ebend, Odeſſa 21½. Hafer behauptet, 5 N 


ppe weiß, loco dur Juni und 
eptember 30 Br., der Sep⸗ 
tember⸗Dezember 31 Br. — 9 5 

Newyork, 13. Juni, (Schl 


AI g Ph 
other lahrsweizen ID. 500., gr: 18%, Aude 
(Fair vefining Muscovadoe) 78, Setreidefracht 8. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notfrüngen am 15. Juni. 
5 en 20006 
zein giaflg m. weiß 127-1884, 89-94 & Br. 


hochbnnt. 1286-18084. 85-91 K Br. 
pet .. 61206. 88.90 „ Or.] 82-91 
unt 12412836. 87.88 A Br.) & bez. 


ordne . . 120-12683. 78.83 A Br. 

Regullrungspreis 12682. bunt lieferbar 86% 

Auf und für 12633, bunt der Juni 87 & Br., 
%r Juni⸗Juli 86% A. Br., 86 Ar Gd., der 
September⸗October 81½ A Br., pe October⸗ 
November 81 % Br. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 20008 

12088, 65 . 


3 12088, lieferbar 62 9% 

Auf Lieferung Pe Juni⸗Juli 60 . Br., De 

Juli⸗Auguft 59 A Br., er September⸗October 
56 ½ Mr bez., 56 ½ n Br. 

Erbſen loco Yr Tonne von 2000 44. weiße Koch⸗ 


N e loco Tome von 2000 . Winter ⸗ 
85 N, Jie tember⸗October 85½% M Brief, 


142 
1 Paste cc e 59), J % 2 85 Wa 11 
aatsſchu i . eupseuiiiche | 
brie Sec. 0. 11 Steine. — Dtortenien, Aufl arie, Neweaſtle, Güter. 
. a 


wpothelen-Bianpbriete 
om 
Varſeber A der Kaufmanmſchaft. 


— 


Desjl „ 15. Juni 1874. 
Betreide-Börfe Wetter: kalt und ſcharf⸗r 
N. O. Wind bei klorer Luft. ) 

Weizen loco blieb im Allgemeinen am heutigen 
Markte unbeachtet und das Wenige das mühſam un⸗ 
tergebracht wurde, mußte etwas billiger erlaſſen wer⸗ 
den. 120 Tonnen ſind gehandelt und wurde bezahlt ze 
roth 127/282%, 84% , 130, 1316, 85 &, bellfarbig 
21% 82 , bunt 12684. 84 , hoch bunt glaſig 128 
— 18088, 8 15 weiß 15084 91 M Ye Tonne. Ter⸗ 
mine nominell unverändert, 1267. bunt Juni 87 9% 


Ba 984% Br. 2 vommerſcht 


56% KC bezahlt, 56% Ag Br. Neguliungspreis 1908. 


Prasductenmärkte. 
igs berg, 18. Juni. be) Spie Wochen; 
e.) Spiritus hatte in 


55%, We Seßtember⸗Octoder 55. — Rübzt 100 
Weg e . Ya, 5 Ih: 
= oco „7 Juni-Juli 5 . 
Auguſt 4%, Pe September-October 23, bez 


5 Wolle. 

Königs be rg, 13. Juni Hier find Kleinigkeiten 
von Waare, oe einige Käufer bereits eingetroffen 
und wurde inzelnes bereits gehandelt. Die Preiſe 
ſtellten ſich dabei bis 5 % niedriger gegen das Vor⸗ 
lahr und pürſte die nächſte Woche eme feſte Baſis für 
das Preisverhälkniß 5 I 

Landsberg a, W., 14. Juni. Die Zufuhren 
zum heutigen Wollmarkt betrugen 12,180 Ctr. gegen 
5049 Ctr. im vorigen Jahre Es iſt bereits die 
größere Hälfte der Zufuhren verkauft. Dominial⸗ 
wollen wurden mit 60-63 & bezahlt, vereinzelt 
höher, Mittelwollen 54—56 K, geringe gegen 50 Kr, 
Der Preisabſchlag gegen das letzte Jahre ſtellte ſich 
je nach der Qualität der Wollen auf 10—6 . Käufer 


pe 50 Aud fach 5 5 = 
Harzer un e 
re Nußkohlen nach Qualit 


feſt, r Juni 64, 50. — Wetter: 4 


Antwerpen, 13. Juni. Getreidemaxll. 2 60 1 
33% Galtziſche 7729 , B. iche 5 


R — 
1 100 Wechſel auf 2 2 2 
(7 


60 & Br., Juli⸗Auguſt 59 A Br., September-October |’ 


wtſächlich. Fabrikanten aus der Umgegend. 
waren baustjählich, Babritan Sn 
1 


theilweiſe mangelhaft. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. — 
F Jank (M. Loewenberg) Der 


11. Juni. 5 
Glasgower Markt bat entſchieden eine ſteigende Tendenz 
Warrants (ed, werden 99s Caſſa 7 ng 


iddlesbro⸗Eiſen zur prompten Verſchiffung iſt ſchwer 
en? über Noti Ar Hier gute 
n 


l. 
engliſches 4548 Pr der 50 Kilogr. — Eiſenbahnſchienen 
zum Verwalzen 1% —1½ AR, Walen A . 


iſches Kupfer 27¼½—28 ½ Kr 50 Kilogr., einzeln 


tbeurer. — Zinn: Banca⸗ 3838 ½ . und prima 
Lammzinn 34½—34½ ar 50 Kilogr., einzeln höher. 
eſiſches 


Hütien⸗Zink 7½—8 . 
n theurer. — Blei: Tarnowitzer, 
767% N. 50 Kilogr., 


ectoliter, ſchleſiſcher Ami e 


. nger, Heſſiſche, 
Bayerifche 39-35 A, Schleswig⸗ often 38 
. Prima ameri zeit es Schma u 20—21%, * 
tranſito 2 & er (K. billiger. — Pflaumenmuß 0 
Gs. Netto Tara. — Reine Schmalzbutter 35 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Laut Telegramm ift das Schiff „Toni“, Capt. 
C. H. Janſſen, geſtern glücklich in Devenport ange⸗ 
kommen. An Bord Alles 


ekommen: 

Newcaftle; Clay, William 
Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. — Noel, * > u. 
Marie, Cette, Sal u. Güter. — Petterſon, Goethe⸗ 
kanal (SD.), Carlskrona, Steine. 

eſegelt: Bierk, Röver, Chriſtiania, Stäbe. 
— \ 0 i, Esbierg: Knudſen, Karen 
Bothilde, Esbierg; Oble, Abelone, Gate Anderſen, 
Joanchas, Web heren Speabrup, f 
anteuffel, London: Ha ert, Aung 
u. Bertha. Barrow: Böje, Fortunet, Oldenburg: 


Ries Kant ohannes, Bremen; Storm, 2 Gebrüder, 


e e e re 
3 ieder gefegelt: Jronſide, Fleetwing, 
der Rhede: erbrigg, ine“. 
er Den 15 Hum abe g 


Anzelommen: Peterſen "Mathilde, Carlskrona 


— Schepke, Alice u. x, Hartlepool, Kohlen. — 
Janeke, 5 Havre, Gyps und Kohlen 


Getreide. 
Angekommen: Dannenfeldt, Elwine, Neweaſtle, 
Kohlen. 
a 1 Ever. 
Thorn, 13. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 11 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: regnigt und anch 
Von Stettia nu Wioclawel ſche, 
0 8 
diverſe, diverſe Stüdgiter. — Hoffmann, Gbenſſche 
Producten Va „ Schwefelſäure, Salzſäure. — 
Fleiſcher, dieſ. do. 


B 7 Gl. 5 B ft EU 8 ’ D 5 1 K 13 


2 äute. 

Cyrus, Laukerbach, Debienke, Thorn, 4 Tr., 18 

5 Eiſenbabnſchw. > 

Rofenow, Ürtillerie- Depot, Thorn, Magdeburg, 1 
Kahn, 875 &. Militäreffecten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Laudwirthen von großem Werth. 


findungen für Landwirthe iſt eine neue D 
wel 2 2 Leute bekieh in ei Shunde pie 


leichen, muß unbedingt denſenigen der Nationale 
e ee Meſſing, Berlin und 
Stettin) den größten Beifall zollen, da die Schi 
dieſer Linie w nicht allein durch ſolide Bauart als 
D chnell arbeitende aſchinen hervorthun 
und die Mannszucht auf denſelben eine muftergiltige. 


eugung verſchafft, daß in Betreff der Schiffs räume, 
Finke der Be gung allen ſanitätlichen Anſprüchen 


Amerika⸗Reiſenden ſich der a 1 inie zu 
ahrk bedienen. 


el; Kleyn, 


Sue, Louiſe, Randers; 


* 


Gefegelt: Crisp, Amazone (SD.), Antwerpen, 


elkuchen. N 
Nude, Kremk u. Co., Warſchau, do., 1 do., 28 0 


(Dreſchmaſchinen.) Eine der Wichtiaſen Er- 


Herren-Strohfüte, neue Sendung, empf. L. J. Goldberg, Langgaffe24. 


5 4 I 
N te Penn Saite geh. enn ziel Herings⸗Auction. 


E Dienſtag, den 16. Juni 1874, Vorm. 10 Uhr, 


derer Meldung ergebenſt an. : 
Hate Den 13. Jun 1874. Auction auf dem Hofe der Herren T. Boehm & Co. über 
51 


ö F 
nes eine kleine Partie Schottiſche He: 
Bi na e ringe vom diesjährigen Fange u. 
ee Norwegische Fettheringe KK u. K. 


ar ch ’ 
Adele Schröder, geb. Siewert. 1249) n " 
m 11. Juni cr. Morgens 8} Uhr wur⸗ 
den wir durch die Geburt eines ges Mellien. Ehrlich. 
unden und kräftigen Töchterchens erfreut. 
ie att beſonderer Meldung. 
orſchloß Stuhm, den 12. Juni 1874. 
Adalbert Friedrich und Frau. 
William Domansky, 
Emma Bevendorff, 
Verlobte. 


New⸗ Pork. Danzig. 
ie am 14. d. Mts. vollzogene Verlobung 
meiner Tochter Emma mit Herrn 
G. Ludwig, Kl. Lichtenau, zeige ich 
hiermit ergebenſt an. . 
Kl. Lichtenau, den 14. Juni 1874. 
4261 Tornier, Wittwe. 


K. F. Becker’s = Zurückgeſetzte garnirte 


Weltgeschichte f Stroh-Hüte- 


herausgegeben von 
N in verſchiedenen Farben und Formen 


Prof. Dr. Adolf Schmidt in Jena 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen von 1 & 15 u an 


Original⸗Vollsausgabe 1 

(Verlag von Duncker & Humblot in Leipzig)] 
J. Salomon,, ; 
No. 121. Heiligegeiſtgaſſe No. 121. (4563 5 


in 88 Lieferungen a 5 Sgr. oder in 221% 
elegant gehefteten Bänden à 20 Sgr. 
„Die 45 oder Bände können nach Be⸗ 
lieben nach und nach, oder auf einmal be⸗ 
josen werden. Die unterzeichnete Vuchhand⸗ 
ung it in der Lage, auf Wunſch auch com⸗ 

n 


plete, in 11 elegante Halblederbände gebun⸗ ＋ 

dene eh zu liefern. Der Preis I & 
dafür ift: 19 Thlr. 20 Sgr. 5 

L. von 25 Sgr. bis zu 4 Thlr. im Preiſe empfiehlt beſtens 


6. Homann’s Buchhandlung. 
Prowe & Beuth, Carl Reeps, 
DE Hundegafie 15, vis-A-vis der Poſt. (4557 


erſcheint 


Jopengaſſe 19. 9 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Wa. 
Klaus lebte. Nabe 


Tr. links, Dienſtag b. 2 4 libr. 7 Feuer⸗V erſicherungs⸗ eſellſchaft zu | 
für Bo of Brandenburg a. d. H. 


Gegründet 1846 auf Gegenſeitigkeit. 
Um den vielfach an mich ergangenen Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Gutsbeſttzer 


aan der Babe u genügen, werde ich wäh⸗ Herrn Mader in Lichtfelde 


end der Babe-Sa Zoppot Abonne⸗ eine Agentur der Geſellſchaft übertragen habe. 


m im  Damenfrifiven entgegennehmen. Scharfenort, den 1. Juni 1874. 
Gesche erbitte baldigſt in meinem ‚ Die Hanpt:Agentur 
| Julius, Sauer ir., Mangelsdorff. 
oiffeur, i 2 1 1 
4571 ortechaiſengaſſe. mitetnng eden e Inc e döwobr a a e ge 
d en billigſten Prämienſätzen. 
Daohpapı Aa nahe Lichtfelde, den 1. Juni 1874. Mader. 
Engl. Steinkohlontheer, EEE EEE 
Daohlaok u- Asphalt, |} 1 2 
Best Portland- ment Oelgemälde- Imitationen. 
Drahtnägel ; Vorzügliche Ausstattung. Relchste Auswahl. Elegante 
* ’ Rahmen. Billigste Preise. 2 
Rohrdraht, Carl Müller, 
Elsenbahnschienen 


Vergolderel, Splegel- und Kunsthandlung, Jopengasse 25. 
zu Bauzwecken ee 


Sohmied ‚Trä . — — 
— on und Blcoh, GER NEE GERNE 
BB Crepe-, Tüll- u. Stroh-Hüte, 


Roman Plock, darunter 2 0 8 Modelle und ungarnirte Strohhllte, 
mpfeh 


4549) Milchkannengaſſe 14. e zu 1 Preiſen ergebenit. 


Matjes-Heringe Ihe en A ausgeführt, 
’ 
Liſſaboner Kartoffeln, 


Stangen⸗Spargel A 5 | u 


Portechatfengafie No. 8, 
empfiehlt BEE 


I. 6. Amort, [um — 
Langgaſſe 4. (4552 | Pommerſche Hypotheken⸗ 
Actien⸗Bank, Cöslin. 


(4587 © 


Feinſte 
Luft- Slärte 


neue Sendung, 


vr. Pfd. 6 &, bei 10 Pfd. 54 89, offerirt 


pr. cl. 3 En, bei 10 . 23 E, beſonders 5 
la bie dee Dialer, 5 Die pr. 1. Juli c. fällig werdenden Hypothekenbriefe⸗Coupous und 
enpfieblt, gekündigten Pypothekenbriefe löſen wir bereits ® 
H. Regier, 3 vom 20. d. Mts. ab 5 
Hundegaſſe 80. 4543 | BE im Aan obiger Bank ein. 

1 7 8 
Mühl! Leim = Baum & Liepmann, 

1 Bankgeſchäft, je 

* 4 ge 10 

30 Langenmarkt 20. 8 


H. Re ier, Die Coupons unferer Pfandbriefe für das I. Semeſter 1874 und etwaige ältere noch 
4544 


nicht verſährte, werden von heute ab mit baar eingelöſt, ſowo 


Er d aſſe Sg. ier bei uns — Mälzergaſſe 3 — in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr, 
E F 5 F 4560 es hier, 7 Herren ee & Gelhorn, ee 40, in beven Geſchlfte. 
N unden; f i 
ulins Retzlaff, Fiſchmarkt No. 15. als in re en Brent. neh e ee ee e 
— riedrichſtraße in deren Geſchäftsſtunden. 
Cigarren- Offerte. Nach AH des tatuts find die Zinscoupons für das Jahr 1869 1. Semeſter, 


Echt Havana⸗Ausſchuß pr. Mille 33% . ſofern fie bis dee nicht zur Einlöfung präſentirt wurden, verjährt. 
. anilla⸗Ausſchuß; 12.30 ⸗ anzig, den 13. Juni 1874. 


i being, lie. Auge von aus: Die Direction des Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


iegengaſſe 1. O. Roepell. (4553 


Dam fschiffs- 2 . 
tea 40 Thlr. C. Messing, en 


fertigt täglich 2000 Stück Säcke und offerirt jedes Quantum 


15 an Span FC 


0 größe, iſt zu verkaufen. Adreſſen werden 


2 in beliebigen Theilen ſofort zu verkaufen. 


Stall und Einfahrt, 42 Arg 00 und 
11200 K. Anzahlung, verkauft werden. 
J Güldenboden, 104 


23000 . Anzahlung mit auch ohne Ernte 


von Danzig. 


5 Es liegt „Meile nr 
Sl on Son| Selonte s Theater, 


tettin-Hew-Vork, Jeden Mittwoch. 


Die Saͤcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung 
R. Deutschendorf & Oo., 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 


Wollsäcke, 
Ripspläne und Getreidesäcke 


in reeller Waare und zu billigſten Preifen. (4567 


Panama-Hüte, 
Engl. Strohhüte, 


feinſte Waare, 
empfiehlt 


Robert Lpleger, 


Langgaſſe 40. 


fichten Sparherdholz i 


½1 Klaft. 8 , ½ Klaft. 4% und Ya Klaft. Ein jung, Mann, der hier am Orte 
Ba fle den die Tolle, empfiehtt (4502 le Wera 3 nee 
2 ’ 3 aufer fungirt, beſte Zeugn. u. 
lee le cee e ed 
in eiſerner, r Ge Drank i. w. Branche, w. Eng * 
(Arnheim, Berlin), einthürig, Mete 8 IM: = dee, 


unter 4568 in der Exped. d. Big. erbeten. , e 
N. EN NER N Für mein Leinen⸗ und Manufac⸗ WM 
tur ⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling, jedoch nur von außerhalb 
und der polniſchen ern mächtig. 
1 8 1 


J. Kickbnſch, 


U 


Inhaber alter eiſerner Gitter von 
Beiſchlägen, welche geneigt ſind, die⸗ 
ſelben zu verkaufen, werden erſucht, 
ihre Adr. 1 unter No. 4532 


Kin der Exped. . 
Ein 
finden ſoſort auch zum 1. Juli 


Ein elegant. freiachſiger H. Matthlessen 


Stellung durch 
Halbwagen, . 1. Gleichzeitig finden 


ige gut empfohlene Materialiſten 


225 ® erhalten bei mir dauernde Condition. 
Grundſtücks⸗Verkauf. | B. Berl 
Das zu Guteherberge belegene, den Peters⸗ 1 

ſchen Erben gehörige, mit der Hypotheken⸗No. ewerbe⸗ erein. 

19 und Lepitz No. 18 en Grundſtück! Mittwoch, am 17. Juni, 2 Uhr Nach⸗ 
nebſt ca. 48% culm. Morgen Acker⸗ und mittags vom Bahnhof „Hohes Thor" Spa⸗ 
Wieſenland, Wohn⸗ und Wirthſchafsgebäu⸗ | zierfahrt nach Oliva mit anſchließendem 
den, worin in einem Nebengebäude eine] Spaziergange durch den Wald. 


een 
0 1 2 
reitbieteuben verkauft werden, 3 habe erein der 0 wirt k. * 
} “ 
i den 16. i 
Montag, 22. Juni 1874, |. Dientog, im Vocal ade 
an Ort uns Selle eigen Term: angefegt.| Goſch. »Dreunbfchaftlicher K 
5 n e U e eine Der Vorſtand. (48s 
gare Caution von zu deponiren, = 
übernimmt auch ſämmtliche Koſten der Li⸗ Gartenbau-Verein. 5 


eitation, des Contraets und Stempels, und 
find die näheren Bedingungen in meinem Donnerſtag, den 18, Junt cr., Nach⸗ 


— 


5 | Breitgaſſe No. 4 zu erfahren, auch] mittags Berfammlung im Königl. Garten 
. er 5 Tee le Termine bekannt machen. ih) ne Zuger von Danzig 


Janzen, Auctionator. unc Server, und Beſuch der Bile und 


4555). Vormals Joh. Zac. Wagner. Parkanlagen des Herrn J. J. Berger. — 
Den in boher Dt 5 Abends nach Thalmühle oder Eiſſenhardt's 
Beſitzung v. 500 Mrg., 


Etabliſſement. 
dicht bei hauſſee und Bahnhof, iſt wegen 


„Die Damen der Vereinsmitglieder 
iind freundlichſt eingeladen eil K 
nehmen. (4542 


fer it des Beſitzers unter günſtigen Be⸗ 
8 Han u stufen, a al: „unter 275 Der Vorſtand. 
4534 in der Exped. d. Ztg. erbeten fi F 
UIlccch beabiid tige meine Grundſtücke Ca 6. d Angleterre, 
5 RE) 1585 en 44 im Ganzen oder früher 


Langebrücke am 85 — 
f ange eiligengeiſt⸗Thor. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Fürſtenberg Täglich Abends großen" here ur Ber 
daſelbſt Krüger. ſtellung einer neu engagirten Damenkapelle. 
in Krüggründſtiſc, 31 Meile von Danzig, Freundliche Einladung von N. Hein. 
in einem großen Kirchdorfe, mafived Anfang 9 Uhr. Entree 2 2 
Zimmern, neue Scheune NB. Sämmtliche Biere auf Eis. Frau⸗ 
iſches Billard. Feine Bedienung. 


Westerplatte. 


Dienſtag, 16. Juni 


‚Concert, 


I ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. . 
ſplener⸗ Valallone No. 1. l 

Anfang 4 Uhr. 

Entree 2 Kinder 1 Hu 


Wohnhaus mit 8 


Wieſenland, ſoll für 4250 M, 1000 bis | 5 
ung, 1 Meile von] 
rue, 1 age 
it ſämmtl. Invent. u. Ausſaaten für 
. 1500 .R Anzablung, wegen 
Auswanderung nach Rußland, al 

werden. Alles Nähere in Zoll ei 
J. R. Woydelkow 


‚ * N 0 
Eine ländliche a 


Mühlen -Grundſtück-Verkauf. i J. Ve, Kinder 
Ein Müßblengrundſtück mit guter Waſſer⸗ ip Dutzend ⸗Billets find auf den bekann⸗ 
kraft, im beften BEREICHE ten Verkaufsſtellen zu haben. 
< U e D { 5 
91 0 Nrenthelt halber ſofort bei > A A. Fürſtenberg. 


pfuhl 46. 


Dienstag, den 16. Juni. Beueſiz für die 
italieniſche Thonkünſtl 
Montanar!i 88 92 ral 


ber, welche Wil⸗ 


de 
120 find, eine Trabfahrt 
mitzumgchen, wollen fa 
Holzgaſſe 24, 2 Tr., bis 


inel. den 17. d. M. in den Vormittags⸗ 


—9 Uhr beim Unterzeichneten] ! al 
ſtunden v. nen Genen einge Einfaghrämie tritt nur noch bis Donnerſtag auf. 


des Komikers Mr. Deulin. U. U.: 
Vor der Hochzeit. Operette. 


gefälligſt me 5 Don: 
t der Fahrt wird öffent. 5 | 
1% bee een De ee Eine Brieſtaſche mit &I- 
ne inſatzpreis. v. r und diverſem Inhalt iſt ver⸗ 
— zen un ER I a TEN garren loren worden. Gegen Gehe 
| (Aan abzugeben Mapergalle No. 2. 
Einen Lehrling zur Erlernung 


Bremer Loose, à I Thlr., 


Fir d 30,000 Mark, bis zum 19. 
Juni Abends vorräthig bei 
rr Rertit Bohrer, Langgaſſe 55. 
orrſnaftl. Köchi 1 ian. e ertling’s deutſche, franzöſſſche u. 
Pee. ee Aer Lene 302 i len J. J e 10. Lüge 
Im October d. J. wird von einem ein⸗ Uhr. 
3 einen Herrn (Kaufmann) auf d. Langen⸗ Bremer Ausſtellungs⸗ boſe 
ht Langgaſſe bis zur Beutlergaſſe, eine a 1 K, bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 7. 
aptirte Waere von 2 Stuben, Küchen ren | 
ſtube u. Zubehör zu miethen geſucht. rn Druck und Verlag von 
unter 4516 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 2. W. Kafem ans in Damie, 


5 Conditorei ſucht 
8 Eduard Grentzenberg. 


« 


der Soubrette Miss Olyde und 


Die italieniſche Geſellſchaft 


auch als Jagdwagen umgeben, eine und | Lehrlinge kaufm Geſchäfte Placem. 
I zweiſpännig zu fahren, iſt zu verkaufen. 2 { 
Näheres in der Exped. d. Ztg. (4538 U e er 


2 


| 


5 


